
 

Bericht über die Touren und Veranstaltungen 
während der Dolomitenausfahrt im Frühjahr 2019 

1a. Hinfahrt; Mittwoch 29.05.2019 

Treffpunkt war die Autobahnraststätte Feucht an der A9.  Wir waren allerdings nur 2 Fahrzeuge mit 
vier Personen: Claudia und Bernhard Mayer-Blasig sowie Dr. Dorith Schrödel und Matthias Kommos.  
Die Hinfahrt dieser "Vorhut" ging über München, Garmisch, Seefeld (Fernpass-Route war wegen 
Straßensperrung kurz hinter Garmisch nicht befahrbar), Imst, Landeck, Reschenpass (1504 m), durchs 
Vintschgau bis kurz vor Meran, dann über Marling, Lana, Tisens, Prissian steil bergan zum Hotel 
Grissianer Hof, hoch über dem Etsch Tal in Grissian gelegen. 

1b. Hinfahrt; Donnerstag 30.05.2019 

Vorhut: Besichtigung der Stadt Meran mit Einkaufsbummel und gemütlichem Eisdielenbesuch. 

Treffen und Abfahrt der restlichen 8 Fahrzeuge mit 13 Personen in Feucht an der A9. Die Hinfahrt 
ging ebenfalls über München, Garmisch, Landeck, dann über den Reschenpass (1504 m) ins 
Vinschgau. Leider war dort ein feiertags- und baustellenbedingter sehr langer Stau der Grund, 
navigesteuert sehr variantenreiche Nebenstraßen durch Obst- und Weinplantagen zu fahren.  
Das hat die Gruppe letztlich in zwei Teilgruppen gesprengt, die aber dann beide, mehr oder weniger 
gestresst, am Abend - noch gerade rechtzeitig zum Abendessen - das Hotel erreichten. 

2. Erste geplante Tour; Freitag 31.05.2019; (120 + 110 = 230 km) 

Über die  4 spurige MeBo (mautfreie Autobahn Meran-Bozen) ging es über Bozen, Blumau ins Tierser 
Tal zum Nigerpass (1688 m). Entlang des Gebirgsstockes "Rosengarten" zum Karer Pass (1745 m) 
hinab ins Fassa Tal. Über Moena, Predazzo kurvten wir hoch zum Rolle Pass (1970 m). Eine 
Mittagspause auf der Passhöhe verschaffte uns etwas Luft bei der ganzen Kurbelei......! 

    
Über zwei Dinge waren wir alle sehr erstaunt:  
A. Die unglaublich große Zahl von Fahrradfahrern auf diesem Pass, die zahlreichen Zelte einschlägiger 
Fahrrad- und Zubehör-Hersteller auf jeder freien Grasfläche und die vielen schon in vollem Betrieb 
laufenden Grillstationen mit feiernden Fans erklärte sich auf Nachfrage mit der am darauffolgenden 
Tag über diesen Pass rollende Giro d'Italia Etappe.  
B. Es lagen abertausende von Bäumen wie von Geisterhand entwurzelt, kreuz und quer an den 
steilsten Hängen, buchstäblich kein einziger Baum stand mehr senkrecht, überall waren Holzarbeiten 
im Gange und die zahlreichen schwerbeladenen Holztransporter querten oftmals unsere Route - 
leider! Der Sturm vom 30. Oktober im letzten Jahr hatte unvorstellbar große Schäden verursacht, die 
- wie Fachleute meinen -  erst in 100 Jahren wieder verwachsen sein werden. 



     

Über einen relativ kleinen Nebenpass, den Passo di Valles (2033 m) erreichten wir dann das Biois Tal. 
Gleich wieder hinauf über den Pellegrino Pass (1918 m) zurück ins Fassa Tal, nun zum Entspannen 
eine gut ausgebaute Straße bis Cavalese. Durch enge Kopfsteinpflaster-Gassen ging es erneut hinauf 
zum Passo di Pramadicio (1431 m) und weiter zum Passo die Lavaze (1805 m); dann durchs Eggental 
wieder hinunter Richtung Bozen. Nach wenigen Autobahnkilometern erreichten wir über Nals, 
Prissian, Grissian wieder das Hotel. 

Am Abend genossen wir dann auf der Hotelterrasse bei einem wunderbaren Blick über Bozen bis zum 
von der Abendsonne beleuchteten Rosengarten einen herrlich frischen Drink als Willkommenstrunk! 

   

3. Zweite Tour; Samstag 01.06.2019; (150 + 100 = 250 km) 

Entlang der Südtiroler Weinstraße steuerten wir über Nals, Eppan, Kaltern und entlang am Kalterer 
See die neue Kelterei in Tramin an. Diese architektonisch sehr attraktiv gestaltete Genossenschafts-
kellerei verlockte uns zu einer klitzekleinen (wirklich....!) Weinverkostung und einige von uns auch 
zum Kauf des einen oder anderen Weinkartons. 

  

Dann folgte der erste Pass des Tages, der im Ort Kaltern beginnende Mendel Pass (1363 m). Leider 
war hier im obersten Drittel mit sehr engen und felsigen Abschnitten so starker Ausflugs- und 
Gegenverkehr, dass wir nur sehr langsam und fast in Kolonne über den Pass rollten...! 



Nach einer kurzen Anfahrt folgte dann aber das Highlight des Tages:       
ein Besuch bei Roland Sikkens, RSR911, einer Porschewerkstatt insbesondere für die Reparatur und 
Komplettrestaurierung luftgekühlter 11er. Wir waren allesamt geflasht von der tollen Werkstatt, den 
wunderbaren in Bearbeitung befindlichen "Exponaten" und den sehr fachkundigen und so unendlich 
freundlichen Ausführungen von Roland und seinen Mechanikern. Das von den Frauen vorbereitete 
leckere Buffet mit Schinken, Käse, Oliven und wunderbar kühlem Weißwein ist bei so viel griffiger 
und authentisch dargelegter Technik beinahe etwas untergegangen....Wir haben uns dort äußerst 
wohl gefühlt und wären sehr gerne noch viel länger geblieben! Für Männer ein richtiges 
Spieleparadies!!! Herzlichen Dank an Roland und sein Team. 

 

  

Weiter ging es dann über Ronzone, Fondo, Proveis auf sehr kleinen und engen, kurvigen Straßen 
über das Hofmahdjoch (ca.1600 m) mehrmals bergauf und bergab hinab ins Ultental. Im Hotel 
Arnstein in St. Gertraud hatten wir dann unsere Mittagspause geplant - mit leckeren italienischen 
Speisen wurden wir auf der Hotelterrasse in herrlicher Kulisse verwöhnt. 

Zurück durchs Ultental über Lana nach Grissian war es dann ein Katzensprung bis ins Hotel. Es sollte 
noch Zeit zur Regeneration bleiben, denn am Abend wurden wir per shuttle-Bus abgeholt und zur 
Buschenschänke Götzfried Keller v. 1470 gebracht.  

   

Im Gartenlokal genossen wir die einheimischen Spezialitäten wie Schüttelbrot, Speck und Käse mit 
reichlich Bier und Wein: der Rücktransport ins Hotel war ja organisiert..... 



4. Rückfahrt; Sonntag, 02.06.2019 

Rückreise für vier Fahrzeugbesatzungen am Vormittag. Da leider wie schon auf der Hinfahrt das 
Timmelsjoch wegen gigantischer Schneemassen (teilweise noch 14m Schneehöhe) gesperrt war, 
wurde der Jaufenpass (2099 m) nach Sterzing und dann die Brenner-Bundesstraße über den  
Brenner (1370 m) bis Innsbruck gewählt.  
Die weitere Route nach Hause wurde dann individuell gefahren.  

5. Dritte (Spontan-)Tour; Sonntag 02.06.2019 

Mit fünf Fahrzeugen nutzten wir den Sonntag zu einer weiteren Ausfahrt, die wir beim Frühstück 
festlegten. Über Nals ging es nach Bozen, dort direkt ins landschaftlich schöne Sarntal.  
In einem Seitental stellten wir am Durnholzer See - einem glasklaren Gebirgssee - unsere Fahrzeuge 
ab und machten einen Spaziergang rund um den See. Auf halbem Weg kehrten wir beim Fischerwirt 
ein und gönnten uns auf der Terrasse ein kleines Mittagessen (u.a. gebr. Forelle!). 

  

Dann ging es übers Penser Joch (2211 m), welches erst am Vortag geöffnet wurde, hinunter nach 
Sterzing. Dort genossen wir bei einem Plausch in einem stilvollen Hotel-Café-Garten einen 
gediegenen Sonntagsnachmittags-Kaffee und verabschiedeten danach die letzten beiden" Spät-
Heimfahrer" an diesem Tag. 

   

Die verbliebenen 3 Fahrzeuge fuhren dann noch über den Jaufenpass (2099 m), St. Leonhard im 
Passeiertal nach Meran zurück und von dort zum Hotel. 

6. Kulturtag - Gartenbesichtigung; Montag 03.06.2019 

Matthias und Dorith, Angela, Sebastian sowie Claudia und Bernhard besuchten die Gärten von 
Schloss Trauttmansdorff in Meran. Natur- und Kulturlandschaften aus aller Welt, botanische 
Raritäten, Themengärten sowie lokale Vegetationsbilder des Landes Südtirols bilden die 
Schwerpunkte der Gartengestaltung. Die Rosenblüte war eine frühlingshafte gigantische Pracht, die 
gesamte Anlage mit mehreren Wasserläufen sehr eindrucksvoll und wirklich sehenswert. 



   

7. Vierte (Spontan-)Tour; Dienstag 04.06.2019 

Nur noch mit 3 Fahrzeugen starteten wir die letzte, ebenfalls beim Frühstück ersonnene Tages-Tour. 
Über die MeBo nach Bozen, dann ins Eggental und hoch zum Karer Pass (1774 m). Die Abfahrt nach 
Vigo di Fassa kannten wir schon, dann aber Richtung Norden ins Fassa Tal - wir wollten zum Fedaja 
Stausee und die Marmolade umrunden. Leider versperrten uns akute Tunnelarbeiten den Weg und 
wir mussten noch vor der Passhöhe (2057 m) umkehren.  
Der dann hinter Canazei folgende Pordoi Pass (2239 m) war ein mehr als adäquater "Ersatz". Dort 
oben gab es dann erst mal Kaffee und eine schöne Aussichten auf die Kolosse der Dolomiten - hier 
die markante Sella-Gruppe mit über 3100m!  

Super lustig war es für uns, beim Kaffee trinken unerkannt aus der Ferne zu beobachten, wie Asiaten 
aus einem Bus strömten, sofort mit ihren Mobiltelefonen ringsherum ALLES fotografierten, was sich 
nicht bewegt hat! Dann dienten unsere vor einer weißen Schneewand geparkten Porsche als Kulisse 
und alle Frauen stellten sich mit den witzigsten Verrenkungen in Position!  
Unsere Autos schwirren nun durch die asiatische Facebook-Welt! Wir haben uns echt amüsiert! 

Nach einer rauschenden Abfahrt erklommen wir dann noch das Sella Joch (2224 m). Der Gebirgsstock 
des Langkofel beeindruckte uns durch seine schiere Wucht - ebenfalls über 3180m hoch!  

   

Nun rauschten wir nur noch bergab - ins Grödnertal und über Wolkensten, St. Christina, St. Ulrich bis 
Bozen, über die MeBo zurück zum Hotel. 

8. Finale Rückfahrt; Mittwoch 05.06.2019 

Die Rückreise mussten auch wir wegen des immer noch gesperrten Timmelsjochs umplanen und den 
Weg durch das Passeier Tal über St. Leonhard und den Jaufenpass (2099 m) nehmen.  
Anmerkung: erst am 08. Juni wurde die Timmelsjochstraße dann doch wieder geöffnet. 

In Sterzing nahmen wir die Bundesstraße zum Brenner Pass (1374 m) unter die Räder bis hinter 
Innsbruck. Der Zirler Berg war die letzte nennenswerte Steigung, bevor es weiter über Seefeld, 
Mittenwald nach Garmisch und München ging. Außer am Olympiapark, wo der BMW-Werks-
Feierabendverkehr gerade einsetzte, ging es selbst in München gut voran. Die Fahrt bis Nürnberg war 
staufrei und flott.....abseits vom Wochenendverkehr geht es halt noch einigermaßen zu fahren! 



Mein Dank geht an alle Mitfahrer dieser Dolomitentour.  
Kleine Unwägbarkeiten durch Sperrungen und übermäßigen Verkehr wurden bezwungen, die beiden 
Haupt-Tourentage mit 10 bzw. 9 Fahrzeugen verliefen unglaublich diszipliniert und wir haben 
deshalb unterwegs auch nie wirklich jemanden verloren - höchstens mal kurz aus dem Rückspiegel. 

Die Pünktlichkeit aller Teilnehmer bei den Abfahrten, ob am Hotel oder bei den Pausen, war 
beispielhaft - keine Minute wurde mit Wartezeit vergeudet! Die bisherigen mir zu Ohren 
gekommenen und per "whats app" veröffentlichten Bewertungen waren sehr positiv.  
Dass es allen sehr gut gefallen hat, war offenkundig! 

Sehr großes Glück hatten wir mit dem Wetter! Die - nach Aussage der Einheimischen - lang 
anhaltenden Niederschläge bis zum Tag vor unserer Ankunft, haben das ganze Land sehr schön grün 
gemacht!  
Die Berge waren mit Schnee gezuckert bis in zu dieser Jahreszeit unüblich tiefe Lagen. Die schon 
freien Pässe mussten teilweise wegen Lawinengefahr wieder gesperrt werden und haben somit auch 
unsere Routenplanung etwas durcheinandergewirbelt - aber:  

die strahlende Sonne, der dunkelblaue Himmel und die wunderbaren Berge haben uns mehr als 
entschädigt! Die traumhafte Aussicht vom knapp 1000m hoch gelegenen Hotel über das uns zu 
Füßen liegende Etsch Tal über Bozen hinweg, bis zu den Giganten-Bergen der Dolomiten war einfach 
umwerfend und hat uns alle jeden Tag schon beim Frühstück aufs Neue begeistert!  

   

Der Rosengarten in abendlicher Festbeleuchtung durch die tiefstehende Sonne - man kann es nicht 
beschreiben, man muss es einfach selbst gesehen haben..... 

 

 

Euer Vizepräsident und Sportleiter 

Bernhard Mayer-Blasig 

 



 

 

 

 

 


